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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Abonnementspreis für Thorn dei Abholung in der Expedition, 
Brückenſtraße 34, in den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
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Deutſches Reich. 

Aus einem Brief des Prinzen Wil⸗ 
helm vom 12. Januar 1887 an ſeinen Oheim 
den Kardinal Hohenlohe, lautet eine charakte⸗ 
riſtiſche Stelle: „Aber das Zentrum, das 
Zentrum! Wenn nicht der Papſt die Nermel 
zurückſtreift und ihm die Gofen ſpannt . .* 
Weiter theilt der italieniſche Abg. Ricco de 
Brief des Prinzen nicht mit, der unter dem Eir⸗ 
druck de: Oppoſition des Zentrums gegen das 
Militärſeptenat geſchrieben war. 

Den künftigen Regenten in 
Braunſchweig an Stelle des Prinzen 
Albrecht erblickt die welfiſche „Vaterl. Volkeztg.“ 
in Braunſchweig in dem Schwager des Kaiſers, 
dem Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe. Sie 
führt zur Begründung aber nur an, daß vor 
mehreren Wochen „eine verſchleierte Dame“, in 
der trotz ihres ſtrengſten Inkognitos mit voller 
Beſtimmtheit die Prinzeſſin Adolf von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe erkannt wurde, eine genaue Be⸗ 
ſichtigung zunächſt des Braunſchweiger Reſidenz⸗ 
ſchloſſes, ſodann des Schloſſes in Blanken⸗ 
burg vorgenommen habe. Die „Braunſchw. 
Landesztg.“ erklärt demgegenüber, daß an 
Stellen, die darum wiſſen müßten, von einem 
angeblich bevorſtehenden Wechſel in der Regent⸗ 
ſchaft nicht das Mindeſte bekannt ſei. 

Ueber Herrn v. Miquel äußert ſich 
die „Köln. Zig.“ ſehr kritiſch. Sie wirſt Herrn 
v. Miquel vor, daß gerade er es geweſen fei, 
+ de Bismarck! i 
< ponia abe. Die polenfreundlic 
Haltung des Minifters Miquel, vor allem 
während der Jahre 1892 und 1893, zu 

Zeit, als Herr v. Kos cielski das größte Wort 
führte und vom Kaiſer mit der Depeſche vom 
17. Juli begrüßt wurde: „Ich danke Ihnen 
und Ihren Landsleuten für Ihre Treue zu mir 
und meinem Hauſe; ſie ſei ein Vorbild für 
alle!“ if zu offenkundig, als daß fie heute, 
nach kaum fünf Jahren, mit Erfolg verleugnet 
werden könnte. Seit drei Jahren habe dann 
Herr v. Miquel die entgegengelegte Polenpolitik 
verfolgt. Als Herr v. Miquel zur Regierung 
gekommen, habe man geglaubt, er würde vor 
allem auch als Miniſter die Ziele verfolgen, die 
er einſt als Führer der nationalliberalen Partei 
ſeit langen Jahren verfochten hatte. Inzwiſchen 
aber habe Herr v. Miquel eine große Reihe 
von Geſetzesvorſchlägen mit feiner Unterſchrift 
verſehen und mit feinem Namen gedeckt, die die 
entſchiedenſte Bekämpfung der geſammten natio» 
nalliberalen Partei erheiſchten. Herr v. Miquel 
ſei von Jahr zu Jahr immer weiter vom richtigen 
Wege „abgerückt und ſchließlich zum Ideal der 
kurzſichiigen und wortreichen Verfechter über: 
trüben agrariſcher Intereſſen geworden. Die 
letzten Reichstagswahlen, mit dem unzweideutigen 
Scheitern der von ihm eingeleiteten und vor⸗ 
zugsweiſe geförderten Sammelpolitik werden 
hoffentlich auch ihm die Augen über die Trag⸗ 
kraft derjenigen Stütze geöffnet haben, auf der 
er jetzt vorzugsweiſe ſeine innere Politik aufge⸗ 
baut hat.“ 

Eine Neufor mierung der Ar⸗ 
tillerie iſt in den letzten Tagen in Metz 
bei dem Jubiläum des Fußartillerie-Regiments 
in privaten Geſprächen in Offizierskreiſen als 
bevorſtehend bezeichnet worden. Bei der Fuß⸗ 
artillerie ſollen zunächſt alle Regimenter, die 
ur Zeit noch nicht voll drei Bataillone haben, 
auf dieje Stärke gebracht werden. Dazu folen 
die überſchießenden Kompagnien als Stamm 
für das dritte Bataillon dienen. Dieſe Neu⸗ 
formation oder richtiger Verſtärkung der Fuß⸗ 
artillerie dürfte etwa 20 bis 25 Kompagnien 
umfaſſen und ſoll am 1. Oktober 1899 in 
Kraft treten. s 

Zu den Landtagswahlen fordert 
die „Kölniſche Zeitung“ die Nationalliberalen 
auf, dafür zu ſorgen, daß auch die preußiſche 
Landes vertretung vor den Gefahren einer 
einſeitig agrariſchen und reat- 
tionären Mehrheit bewahrt werde. 
„Von freikonſervativer Seite find wir aufge⸗ 
fordert worden, dafür zu ſorgen, daß die 


® 


niſcher Aerzte hat 


künftige Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ans- 
ſchließlich konſervativ werde mit möglichſt ſtarker 
Vertretung der freikonſervativen Partei, um 
eine konſervativ⸗klerikale Mehrheitsbildung zu 
verhüten. Wir müſſen geſtehen, daß wir uns 
eines gleich politiſch⸗naiven Vorſchlags nicht zu 
entſinnen vermögen. Er bedeutet für die Na⸗ 
tionalliberalen, an die er ſich richtet, den Ver⸗ 
zicht auf die Geltendmachung der eigenen po⸗ 
litiſchen Anſchauungen und Beſtrebungen. 
Dabei l Hrt die Geſchichte der letzten fünf 
Jahre, daß die politiſchen Grenzen zwiſchen den 
Konſervativen und Freikonſervativen nahezu 
verwiſcht ſind.“ 

Wegen Verkehrs mit Anhängern 
der ſozialdemokratiſchen Partei 
ſind durch Senatsbeſchluß zwei Studenten von 
der Bergakademie in Freiburg in Sachſen ver⸗ 
wieſen worden Sechs Studenten erhielten eine 
Androhung des Wegweiſens. Die erſten beiden 
wurden überhaupt aus Sachſen ausgewieſen. 

Der Poliz ipräfident von Rosen verbot 
im Auftrage der Regierungallenpolniſchen, 
tſchechiſchen und ſlaviſchen Aerzten 
Rußlands und Oeſterreich⸗ Ungarns, 
auch dem berühmten Erfinder Szeepanik aus 
Wien, die Theilnahme an dem be⸗ 
vorſtehenden polniſchen Natur⸗ 
forſcher⸗ und Aerztetage in Poſen, 
zu dem über ſechshundert Anmeldungen aus 
Deutſchland und Oeſterreich⸗-Ungarn vorlagen. 
Der Vorſtand des Poſener Vereins pol⸗ 
i mit Räckſicht auf diefe. 
Verfügung beſchloſſen, den Kongreß über⸗ 
haupt nicht in Poſen ſtatifinden zu lafın Der 
Kongreß ſoll in Krakau abgehalten werden. — 
Nunmehr dürfte, nach früheren Erfahrungen zu 
ſchließ en, Oeſterreich den Ausländern, d. h. den 
polniſchen Aerzten aus Deutſchland und Ruß 
land verbieten, nach Krakau zum Kongreſſe zu 
kommen. 

„Mit der Centenar⸗ Medaille 
geſchmückt, ſtanden die ſozialdemokratiſchen 
Zettelvertheiler vor den Wahllokalen ..“ 
So wird aus Kattowitz⸗Zabrze, wo 1893 nur 
650, diesmal gegen 9000 ſozialdemokratiſche 
Stimmen abgegeben wurden, der „Berl. Ztg.“ 
geſchrieben. 


Der ſpaniſch- amerikaniſche Grieg. 


Die weiteren Nachrichten vom kubaniſchen 
Kriegsſchauplatz haben beſtätigt, daß am 3. Juli 
Spanien eine ſchwere Niederlage er⸗ 
litten hat. Wenn auch die ſpaniſche Regierung 
in ihren offiziöfen Telegrammen ſich ſo ſtellt, 
als ſei ihr von der Vernichtung des ſpaniſchen 
Geſchwaders des Admirals Cervera nichts be- 
kannt, ſo laſſen doch die Berichte keinen Zweifel 
darüber, daß das Kap Verde ⸗Geſchwader auf 
der Südküſte von Kuba ſeinen Untergang ge⸗ 
funden hat. Admiral Cervera hat den Aus⸗ 
bruch aus dem Hafen gewagt, um der Gefahr 
zu entgehen, „in der Mauſefalle“ zu ſterben. 
Das Wagniß war kühn, iſt aber mißglückt. 
Die Uebermacht der Amerikaner war ſo groß, 
daß ein anderer Ausgang allerdings kaum 
möglich war. Admiral Cervera wurde bei dem 
Ausbruch aus dem Hafen von 22 amerikaniſchen 
Kriegsſchiffen angegriffen. Daß der amerikaniſche 
Admiral Sampſon, wie es in ber erſten amts 
lichen Waſhingtoner Meldung heißt, in die 
Bucht von Santiago eingedrungen und das 
ſpaniſche Geſchwader vernichtet habe, hat ſich 
als falſch herausgeſtellt. Der Kampf auf dem 
Lande um Santiago hat am Montag geruht; 
den Spaniern wurde eine Waffenruhe bis Diens: 
tag Mittag eingeräumt. Von ſpaniſcher Seite 
wird gemeldet, es ſeien in Santiago 5000 Mann 
Verſtärkungen eingetroffen. Eine anderweitige 
Beſtätigung dieſer Nachricht liegt noch nicht vor. 
Ebenſowenig hat das in Waſhington verbreitete 
Gerücht, Santiago habe ſich bereits ergeben, 
bisher Beſtätigung geſunden. 

Ueber die Vernichtung der ſpaniſchen 
Flotte vor Santiago theilt ein Telegramm 
des Admirals Sampſon vom 3. Juli Folgendes 
mit: Die unter meinem Befehl ſtehende Flotte 


hat der amerikaniſchen Nation als Geſchenk zur 
Feier des Unabhängigkeitsfeſtes die Zerſtörung 
der ganzen Flotte Cerveras beſcheert. Niemand 
iſt entkommen. Die ſpaniſche Flotte machte 
heute früh 9½ Uhr den Verſuch, zu entkommen. 
Um 2 Uhr Nachmittags war auch das letzte 
ſpaniſche Schiff, der „Criſtobal Colon“, ſechzig 
Meilen weſtlich von Santiago aufgelaufen und 
ſtrich die Flagge. Die „Maria Tereſa“, der 
„Almirante Oquendo“ und die „Vizcaya“ 
wurden gezwungen, auf den Strand zu laufen, 
in Brand geſteckt und in die Luft geſprengt, 
weniger als zwanzig Meilen von Santiago. 
Der „Furor“ und der „Pluton“ wurden fon 
vier Meilen vom Hafen zerſtört. Auf unſerer 
Seite wurde einer getödtet und zwei verwundet. 
Die Verluſte auf Seiten des Feindes betragen 
wahrſcheinlich einige Hundert, welche durch 
Schüſſe, durch das Feuer, die Exploſionen und 
durch Ertrinken umgekommen find. Wir haben 
ungefähr 1300 Gefangene gemacht, unter denen 
ſich auch Cervera befindet. 

Dem „Evening Telegramm“ wird folgende 
Darſtellung der Aue fahrt der Flotte Cervera's 
gemeldet: Das Flaggenſchiff Cerveras eröffnete 
die Reihe der ſpaniſchen Schiffe. Die ameri⸗ 
kaniſchen Schiffe gingen ſofort in Stellung, er⸗ 
öffneten aber das Feuer erſt, als die Spanier 
die Hafenausfuhr bereits überwunden hatten. 
Cervera richtete den Kurs gegen Weſten und 
fuhr jo dicht als möglich an der Küfe entlang. 
Die „V'zcaya“ und die „Oquendo“ folgten dem 
Admiralſchiff, dann kamen die Torpedoboote. 


Jetzt begannen plötzlich die amerikanischen Panzer | 


zu feuern, die Spanier mußten einen wahren 
Hagel von Kugeln und Granaten aushalten. 
Michts deſtoweniger erwiderte der „Criſtobal Colon“ 
ununterbrochen das Feuer; als er 10 Meilen 
von Morro⸗Kaſtell entfernt war, mußte er jedoch 
gegen die Küſte abſchwenken. Die „Vizcaya“ 
und die „Oquendo“ hatten kaum die Lücke aus⸗ 
gefüllt, welche durch das Abſchwenken des 
„Criſtobal Colon“ in der Reihe entſtanden war, 
als auch ſie ſchon gezwungen waren, noch unter 
dem Feuer ſich gegen die Küſte zurückzuziehen. 

Ein zehn Meilen weſtlich von Santiago auf- 
gegebenes Telegramm von Santiago ſchildert 
den Vorgang wie folgt: Obwohl die ameri⸗ 
kaniſchen Schiffe während der Dauer des Kampfes 
einem furchtbaren Feuer ausgeſetzt waren, er⸗ 
litten fie faſt gar keine Beſchädigungen. Cervera 
machte den in Anbetracht der unendlich über⸗ 
legenen Streitmacht der Amerikaner helden⸗ 
müthigen Verſuch, ſich mit ſeinen Schiffen zu 
retten und ſetzte den Kampf noch fort, als ſein 
eigenes Schiff ſchon in Flammen ſtand. Sampſon 
verfolgte die fliehenden Spanier zwei Stunden 
lang. Die ſpaniſchen Schiffe waren von Kugeln 
durchlöchert und voll Verwundeter. Erſt als 
mächtige mit Feuer untermiſchte Rauchwolken 
von ihren Schiffen aufſtiegen, ließen die Spanier 
diefelben auf das Ufer und Felſen auflaufen 
und vollendeten ſo ſelbſt das Werk der Zer⸗ 
ſtörung. Die Mannſchaften retteten ſich mit 
Hilfe von Booten, welche die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe ausſetzten, an Land. Dort ergaben 
fie ſich dann den Siegern auf Gnade und Ungnade. 
Dieſe landeten eine Abtheilung Seeſoldaten, 
welche den Auftrag hatten, die Gefangenen gegen 
die im Hinterhalt liegenden Abtheilungen der 
Aufſtändiſchen zu beſchützen. Admiral Cervera, 
welcher ebenfalls in einem amerikaniſchen Boot 
an Land gekommen war, wurde auf ſein Er⸗ 
ſuchen an Bord des „Glouceſter“ gebracht, deſſen 
Kommandant ihn wegen ſeiner heldenmüthigen 
Vertheidigung beglückwünſchte. 

Marineſekretär Long ſandte telegraphliſche 
Glückwünſche an Admiral Sampſon, und Ge⸗ 
neral Miles ſolche an Shafter. Die Kriegs 
leitung wünſcht, daß die wichtigſten Städte 
an der ſpaniſchen Küſte ſo bald wie möglich 
bombardirt werden, da die Ereigniſſe der letzten 
24 Stunden dieſen Plan ſehr erleichtern. 
Sechs Batterien und mehr als 4000 Mann 
ſind auf dem Wege, die Truppenmacht Shafters 
zu verſtärken. 

Auf den Philippinen wollen die 
Amerikaner nunmehr nach dem Eintreffen der 


Verſtärkungen den Sturm auf Manila beginnen. 
Nach Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ folte 
die Stadt am Montag von der Land⸗ und 
Waſſerſeite her angegrifftu werden. 

Was das ſpaniſche Reſervege⸗ 
ſchwader unter Camara eigentlich treibt, 
läßt ſich aus den wider ſpruche vollen Meldungen 
nicht erkennen. So wird amtlich aus Madrid 
gemeldet, daß die letzten Schiffe des Geſckwaders 
Camaras ſich auf der Fahrt durch den Kanal 
befinden. Nach einem Telegramm aus Port 
Said ift dagegen das Geſchwader Camaras in 
den dortigen Hafen wieder eingelaufen. Das 
ſpaniſche Kohlenſchiff „San Auguſtin“ iſt eben⸗ 
falls dort wieder angekommen. 

Eine Waſbingtoner Drathung der „Daily 
News“ meldet: Gleich nach Empfang des 
Berichts Sampſons kündigte Marineſekretär 
Long an, Watſons fliegendes Geſchwader werde 
unverzüglich nach der ſpaniſchen Küſte abgehen. 

Die „Times“ ſchreibt: Bewältigt nach 
heldenmüthiger Vertheidigung, fei Spanien nun 
darauf angewieſen, Frieden nachzuſuchen, der, 
ok wohl beſchwerlich, jetzt nicht ehrlos fein könne. 
Die übrigen Londoner Morgenblätter äußern 
ſich in ähnlicher Weiſe. Die franzöſiſche Preſſe 


giebt Spanien ebenfalls einſtimmig den drin⸗ 
genden Rath, Frieden zu ſchließen, da der Ehre 
dur aus genug geihan und der Kampf völlig 
aus ſichte los jet, 


Nach Meldungen tſchechiſcher ter wird 
die Regelung der Sprach enfrage, wel e Graf 


Thun anſtrebt, dahin gere, daß an Stelle ber 


bisher beabſichtigten Dreitheſlung Böhmens fünf 
Sprachbezirke geſchaffen werden follen, darunter 
für Prag einen deutſchen und einen böhmiſchen, 
einen vorwiegend deulſch⸗gemiſchtſprachigen und 
einen vorwiegend iſchechiſch⸗gemiſchtſprachigen. 
„Narodny Liſty“ zufolge erhielt der vom 
niederöſterreichiſchen Landtage beſchloſſene Geſetz⸗ 
entwurf, wonach an allen öffentlichen Volke⸗ 
und Bürgerſchulen Nieder öſterreichs die Unter⸗ 
richtsſprache ausſchließlich die deutſche fein fol, 
nicht die kaiſerliche Sanktion. — Das „N. W. 
T.“ bemerkt hierzu, daß es auf beutfcher Seite 
ernſte Beunruhigung erregen müſſe, wenn ein 
einſtimmig gefaßter Beſchluß der Vertretung 


des Stammlandes der Monarchie, der fi als. 


eine nationale und unter den gegenwärtigen 

Verhältniſſen geradezu unerläßliche Schutzmaß⸗ 

regel darſtelle, einfach zurückgewieſen wird. 
Nußland. 

Aus zuverläſſiger Quelle wird gemeldet, der 
Zar habe über die Begrüßungsdepeſche des 
Großfürſten Konſtantin und über die Rede des 
Oberſten Komarow anläßlich der Palacky⸗Feier 
in Prag feine entſchiedene Mißbilligung aus- 
geſprochen. 

Das Projekt der Gründung einer Fonds⸗ 
und Waarenbörſe in Lodz iſt vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigt worden. Die Eröffnung wird im Herbſt 
d. J. ſtattfinden. 

talien. 


Das neue italieniſche Miniſterium þat fiğ 
am Montag dem Parlament vorgeſtellt. Der 
Miniſterpräſident gab in der Kammer und im 
Senat eine übereinſtimmende Erklärung ab, die 
möglichſt allgemein und farblos gehallen war. 
Das Programm verdient inſofern Beifall, als 
General Pelloux unumwunden anerkannte, daß 
die traurige Lage eines großen Theils der 
italieniſchen Bevölkerung un bedingt gelindert 
werden, und daß darum die Hauptaufgabe des 
Miniſteriums in der Anbahnung finanzieller und 
ökonomiſcher Reformen beſtehen müſſe. 

Aus Erſparnißrückſichten unterbleiben die 
diesjährigen größeren Truppenmanöver. 


ankreich. 
Zola erhielt ſeine Vorladung zum 18. Juli. 
Gegen Eſterhazy überreichte am Montag 
Nachmittag Oberſt Picquart Klage wegen Mord⸗ 
anfalls. Picquart behauptet, Eſterhozy habe 
ihm von hinten einen Schlag mit einem Todt⸗ 
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ſchläger verjegen: wollen. Da Eſterhazy dem 
nicht⸗aktiven Militärſtande angehört, wird die 
Ueberfalls⸗Affäre vor dem Zuchtpolizeigericht 
zur Verhandlung kommen. 

Eine Geſandtſchaft Meneliks, beſtehend aus 
deſſen Neffen Ras Makonen, dem General 
Woldie und einem Flügeladjutanten Meneliks, 
ſowie 30 Perſonen als Gefolge iſt in Paris 
eingetroffen und wurde mit großen Ehren⸗ 
bezeugungen empfangen. Die Geſandtſchaft, ge- 
führt von dem franzöſiſchen Botſchafter Lazar de 
in Abeſſynien, wird ſich mehrere Wochen in 
Frankreich aufhalten. 

; Südamerika. 

In Montevideo iſt eine revolutionäre Be⸗ 
wegung zum Ausbruch gekommen. Das vierte 
leichte Arlillerie-Regimert unter Gereral Eſteban 
meuterte und bemächtigte ſich des Actillerieparks. 
In den Straßen der Stadt wurde gekämpft. 
Engliſche Matıo‘en find gelandet worden, um 
das enaliſche Konſulat zu ſchützen. Doch wurde 
der Aufruhr rasch unterdrückt. Die Chefs der 
aufrühreriſchen Regimenter ſowie 4 Generale 
haben ſich unterworfen. Man wird ihnen das 
Leben ſchenken. Die Zahl der beim Aufruhr 
Getödteten und Verwundeten beträgt 400. 
Großer Materialihaden iR angerichtet worden. 
———————— 


Pravinzielles. 


Culm, 5. Juli. Zu der Maſſenerkrankung an 
Trichinoſis können wir mittheilen, daß die Zahl der 
Erkrankten dereits dreißig überſteigt. Immer mehr, 
die von dem Fleiſch gegeſſen, erkranken unter den be- 
kannten Symptomen. Die Tochter der Frau Ziegelei⸗ 
beſitzer Wernicke, ſowie mehrere andere Perſonen ſind 
noch erkrankt. Recht gefährlich iſt der Zuſtand des 
Fleiſchergeſellen, der rohes Fleiſch aß. 

Schwetz, 4. Juli. Dem Geh. Rath Herrn Bant- 
rath Dr. Gerlich hier ift anläßlich feiner Penſionirung 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen und am 
2. d. M. durch den Herrn Regierungspräfidenten von 
Horn überreicht worden. 


Hochzeitstages. Der junge Bräutigam ift jegt noch 
nicht mit ſich ſelbſt im Klaren, ob er ein Aufgebot mit 
einer dritten Braut deſtellen oder mit der erſten 


wlederholen ſoll. 
Elbing, 5. Juli. Tödtliche Brandwunden erlitt 


ſchüttete das Mädchen mit $ m Is auf das 
f rén Siodiwerl glrelicheit 
fie die Studenthar verſchloffen 
Ein Mann elit: d halte ſich en Art, erer ge 
auc und seichte das 
Halte fo alle Braudlonn 
fichte erlitten, daß fie 
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brannte, Der Spiritus behälter explodierte und iber- 
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Jeuer. Anna 
en am Körper und im Ses 
olgenden Tage ſtard 

4. Jul Die Einweihung der 
nenecbanien bangen ge warde Sir ta letztes 
Stunde, nachdem al Börbereitungen für dieſen letzten 
Sonntag getroffen, von der Behörde unterſagt, weil 
angeblich die Emporen der Kirche zu ſchwach ſein 
folen. Wahrſcheinlich liegt hier ein Mißverſtändniß 
vor, da man die Emporen nach der erſten Zeichnung 
beurtheilte, fie find aber anders gebaut. Der in Br. 
wegung geſetzte Telegraph konnte an dem erlaſſenen 
Verbot zum Leidweſen der Gemeinde, die ſich bereits 
* Koſten gemacht hatte, leider nichts mehr 
ndern. 

Pr. Holland, 4. Juli. Die Pferde des von einem 

Beſuch heimkehrenden Beſitzers Großnick in Rogehnen 
gingen plötzlich durch und konnten nicht gebändigt 
werden. Die Inſaſſen des Wagens wurden heraus⸗ 
geſchleudert, wobei die Frau Großnick fo unglücklich 
fiel, daß ſie das Genick brach und auf der Stelle todt 
blieb, ihr Ehemann wurde am Kopf ſchwer verletzt, 
während eine Verwandte des Ehepaars einen Arm- 
und Beinbruch davontrug. 
Oſterode, 4. Juli. Geſtern töbtete fih der hieſige 
Tiſchlermeiſter Albert Nadolny, indem er ſich mit 
ſeinem Hirſchfänger vier Stiche in die Herzgegend bei⸗ 
brachte. Nadolng war in Konkurs gerathen und 
wegen einfachen Bankerotts zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Inowrazlaw, 3. Juli. Vor der hiefigen Straf- 
kammer wurde geftern gegen den Geſchäftsführer Leon 
v. Petrykowski wegen Unterſchlagung verhandelt. Die 
Bierhandlung Plötz & Meyer in Thorn errichtete hier 
im vorigen Jahre eine Filiale und ſetzte den Ange- 
klagten zum Geſchäftsführer ein. Behufs Deckung 
eines Wechſels über 600 Mk. kam M. im November 
nach hier, um die Summe der Bierkaſſe, die ſeiner 
Berechnung nach 700 Mk. haben müßte, zu entnehmen. 
Er fand jedoch in der Kaſſe nur 200 Mk. vor. Der 
Angeklagte behauptete, daß in der Kaſſe nur 600 ME, 
gelegen, wovon er ſeinem Wirth 400 Mk. geliehen 
habe. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Ange 
klagte in 17 Fällen Geldpoſten eingezogen und ſie nicht 
gebucht hatte. Die ganze Buchführung war überhaupt 
überaus unordentlich. Der Verluſt der Firma Plötz & 
Meyer beträgt ca. 1800 M. Der Angeklagte wurde 
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Tilſit, 4. Jull. Große Verwunderung erregte am 
Sonnabend früh auf dem hieſigen Bahnhof das um 
eine halbe Stunde zu früh erfolgende Einlaufen des 
Labiauer Zuges, das außerdem nicht auf dem 
richtigen Geleiſe erfolgte. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß der Lokomotivführer von einer Nerven⸗ 
affektion betroffen worden iſt, welche ihn in der Aus⸗ 
übung ſeiner dienſtlichen Funktion beeinträchtigte. 
Irgend welche Unfälle ſind durch den Zwiſchenfal 
nicht hervorgerufen worden. 

Von der Grenze, 5. Juli. In der Nähe des 
Dorfes Golkowko ging ein Mann aus dem preußiſchen 
Gebiet über das Grenzflüßchen Piffa nach Ruſſiſch⸗ 
Polen, offenbar mit der Abſicht, einige Kleinigkeiten 
hinüberzuſchmuggeln. Etwa hundert Schritte von der 
Grenze ſtieß er plötzlich auf einen ruſſiſchen Grenz- 
ſoldaten. Der Schmuggler kehrte um und floh. Der 
Soldat rief ihm zweimal „Halt!“ zu und gab einen 
Allarmſchuß ab. Inzwiſchen hatte der Mann — ein 
ruſſiſcher Unterthan — den Fluß erreicht, ſprang hin⸗ 


Schwenzfeter fa 


ein und ſetzte gerade ſeinen Fuß auf preußiſchen Boden, 
Er traf 
Ein dritter 
Schuß traf und der Mann brach etwa 40 Schritt von 
der Grenze zuſammen; er war augenblicklich todt. Wie 
man hört, find von der preußiſchen Regierung Maß⸗ 
regeln ergriffen, um die Beſtrafung des Soldaten bei 


als der Soldat ihm eine Kugel nachſandte. 
nicht, auch ein zweiter Schuß ging fehl. 


der ruſſiſchen Regierung zu erwirken. 
Lokales. 


Thorn, 6. Juli. 
— Perſonalien. 


worden. 


— Um der Feſtungs⸗Kriegsübung 
des 11. Fußartillerie⸗Regiments beizuwehnen iſt 
heute der Inſpekteur der 1. Fußartilleric⸗Ir⸗ 
ſpektion Generalleutnant v. Kettler hier einge- 


Die Erwar⸗ 
lungen, mit denen unſer Theaterpublikum dem 
geſtrigen Gaſtſpiel des berühmten Hirſch⸗Dar⸗ 
ſind nicht 
enttäuscht worden, unfer Gaſt hat vollauf ge- 
halten, was die Vorar zeigen von feinem Muf- 
treten verſprachen, und die Theaterbeſucher, die 
geſtern ungewöhnlich zahlreich erſchienen waren, 
blicken auf einen genußreichen Abend zurück. 
Das Mels'ſche Luſtſp'el „Heinrich Heine“ ift 
anſpruchsloſes 
Werkchen, das ſckon längſt von dem n 
un 
wird, 
wenn ſich gelegentlich ein für die Rolle des 
Hirſch beſonders geeig⸗ 
Einen derartigen 
Zufall Haben wir auch den geſtrigen Abend zu 
Herr Pander, der die Rolle des 
Hirſch auf den bedeutendſten deutſchen Bühnen 
mit großem Erfolge geſpielt hat und auch ſoeben 
einem erfolgreichen Gaſtſpiele in 
Königsberg zurückkehrt, entzückte geſtern auch 
unfer Publikum und entfeſſelte fortwährend 
derbe Si⸗ 
tuationskomik, du ch die der Künſtler ſeine Er⸗ 
folge erzielt, ſondern gerade die ungemein feine 
Charakteriſtik, die er der Figur des Hirſch ange⸗ 
deihen läßt. Nicht was dieſer Hirſch ſagt oder thut, 
iſt die Hauptſache, ſondern wie er es ſagt oder 
ihut, das damit verbundene Mienen- und Gez 
der charakteriſtiſche Tonfall der 
Stimme und alle die ſonſtigen feinen Nüancirungen, 
durch deren harmoniſches Zuſammenwirken die 
typiſche Erſcheinung wie aus einem Guß vor 
Wir könren uns wohl eine andere 


troffen. 
— Viktoriatheater. 


ſtellers Karl Pander entgegenſah, 


ein ſehr 


an und für ſich 


der meiſten Bühnen verſchwunden iſt 
nur dann wieder einmal hervorgeſucht 


Hühneraugenoperateurs 
neter Schauſpieler findet. 


verdanken. 
wieder von 


Heiterkeitsſtürme. Es iſt keine 


berdenſpiel, 


uns ſteht. 
Auffaſſung und Wiedergabe dlefer Nolle denken 
te Feflere aber jedenfalls nicht ibriger 
Mitwirkenden traten hinter den Got 
Wr p g arm i 
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Degen 
“uw wi m 


Heine“ empfehlen. Dutzendbillets 
dieſer Vorſtellung gegen Zuzahlung Gülligkeit. 
— Freitag geht die erſte Mozart Oper, „Figaros 
Hochzeit“, gut einſtudirt in Szene. 

— Das diesjährige Königsſchießen der 
biefigen Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft findet am Donnerſtag, Freitag 
und Sonnabend dieſer Woche ſtatt; die Er⸗ 
öffnung des Schießens erfolgt morgen Nach⸗ 
mittag 3 Uhr. An allen 3 Tagen wird die 
Kapelle des 21. Infanterie⸗Regiments unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Wilke im 
Schützengarten konzertiren. Nichtmitglieder haben 
am Donnerſtag und Freitag gegen 25 Pf. Ein⸗ 
trittsgeld Zutritt. 

— Die Thorner Liedertafel ver⸗ 
anſtaltet ihr diesjähriges Sommerkonzert am 
Sonnabend, den 16. Juli im Schützenhaus⸗ 
garten, zu dem auch Nichtmitglieder gegen ein 
Eintrittsgeld von 50 Pf. Zutritt haben. Der 
Allgemeine Männergeſangverein zu Poſen feiert 
am 9. und 10. d. Mts. ſein 50jähriges 
Stiftungsfeſt, zu dem außer den Bundesvereinen 
die Lodzer Sänger und die Thorner Lieder⸗ 
tafel eingeladen find. Die Liedertafel entſendet 
eine Deputation, die ihre Glückwünſche über- 
mitteln wird. Von einer allgemeinen Theil⸗ 
nahme mußte mit Rückſicht auf die kurze Friſt 
— die Einladung iſt erſt vor einigen Tagen 
ergangen — Abſtand genommen werden. Der 
Männergeſangverein Argenau hat die Thorner 
Liedertafel zu feinem Waldfeft im Auguft eins 
geladen. Da dieſes in die Sommerferien fällt, 
ſo wird die Liedertafel nicht daran Theil 
nehmen. 

— Mit dem Gauſängerfeſt, das am 
12, Juni in Grauberg ſtattfand, hat die dortige 
Liedertafel ein ſchönes Geſchäft gemacht; fie 
erzielte dadurch einen Ueberſchuß von 800 Mk. 
Davon wendete ſie 100 Mark der Gaukaſſe zu, 
während 700 Mk. in die eigene Kaſſe wanderten. 
— Auf ein gutes Geſchäft war es wohl auch 


i Profeſſor Schlock⸗ 
werder vom Kgl. Gymnaſium in Thorn iſt an 
das Kgl. Gymnaſium in Marienwerder verſetzt 


natürlich 
ciebigten, 
Walt w. 
Sin ſpiel 
„Das Verſprechen hinterm Heerd" voran. Das 
£ feiner flotten Wicvergabt 
ebenfalls lebhaften Beilall. — Der durchſchlagende 
Erfolg, den Herr Pander bei unſerem Publikum 
fand, hat die Direktion veranlaßt, den Künſtler 
zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu bewegen. Es 
findet morgen, Donnerſtag, alſo noch ein Pander⸗ 
Abend ſtatt, und wir können jeden, der ſich 
einen köſtlichen Abend verſchaffen will, den Be⸗ 
ſuch dieſer zweiten Aufführung von „Heinrich 
haben zu 


Eindruck mit nach Hauſe genommen. 


— In Bezug auf die Aufenthalte⸗ 
genehmigung für ruſſiſche Hol; 
händler jagt der Jahresbericht der Hendels⸗ 
kammer für Kreis Thorn: Während bisher von 
den ruſſiſch ⸗ jüdiſchen Holzhändlern, die fiğ 
während des Sommers hier aufhalten, nur 
verlangt 
wurde, wenn ſie als Agenten oder Kommiſſionäre 
auftreten, ſelbſtſtändige Händler jedoch, die ihr 
eigenes Holz auf den hieſigen Markt bringen, 
ſich hier ohne ſolche Genehmigung aufhalten 
durften, wurden in vergangenem Jahre auch 
dieſe Händler plötzlich angehalten, eine Aufent⸗ 
baliserlaubniß beizubrin en, was in den Kreiſen 
Beunruhigung 
Da unſeres Erachtens zu dem vei- 
änderten Verfahren, das geeignet erſchien, den 
Holzhandel unſeres Platzes nachtheilig zu beein⸗ 
fluſſen, keine Gründe vorlagen, ſo baten wir 
den Oberpräſidenten, Herrn v. Goßler, pertigen 
einer 
Aufenthaltsgenehmigung gegenüber ſelbſiſtändigen 
ruſſiſchen Holzhändlern abgeſehen werden möge. 
Die Kammer erhielt hierauf einen ablehnenden 
Beſcheid, in welchem es u. a. heißt: „Eine ver: 
ſchiedenartige Behandlung nach der Richtung 
bin, daß die ſelbſiſtändigen Holzhändler von der 
Aufenthaltskontrolle befreit bleiben, während die 
als Holzkommiſſionäre und Agenten im Auf- 
trage einheimiſcher Kaufleute der Holzbranche 
auftretenden ruſſiſch⸗ reſp. öſterreichiſch⸗jüdiſchen 
werden ſollen, 
würde ſich als eine Ungerechtigkeit charakteriſiren 
Es muß 
daher bei dem jetzt geübten wee 
un 
Kontrollvorſchriſten entſprechend, verlangt werden, 
daß jeder Ausländer die Genehmigung zum 
Aufenthalt im dieſſeitigen Staatsgebiete, ſei es 
auf kürzere oder längere Zeit, nachſucht. Em⸗ 
pfehlenswerth it es, die Geſuche um Aufent- 
haltsgeſtattung ſchon vor Eröffnung der Schiff- 
fahrt einzubringen, damit die Erlaubnißerthei⸗ 
lung frühzeitig erfolgt und rechtzeitig bie für 
den Hol flößereibetrieb erforderlichen Anord- 
nungen von den Ausländern zu Hauſe getroffen 


dann eine Aufenthaltsgenehmigung 


der ruſſiſchen Händler 
hervorrief. 


große 


zu wollen, daß von der Forderung 


Perſonen derſelben unterſtellt 
und zu Unzuträglichkeiten führen. 


Verfahren bewenden und, den Melde⸗ 


werden können.“ 


Wegen einer Erweiterung der Re⸗ 
viſionsſtelle für Floßholz bei Schillno 
richtete die Handelskammer an den Herrn Finanz⸗ 
miniſter die Bitte um Erlaß einer Verfügung, 
daß die Nevifionsfielle für Floßholz bei dem 
Königlichen Neben - Zollamte Schilno bis zur 
In der Be⸗ 
gründung heißt es: „Schon das Herunterlaſſen 
der Traften aus dem auf der ruſſiſchen Seite 


Landesgrenze ausgedehnt werde. 


uneingeengten Strombette der Weich'el in das 
dieſſritige engere mit Buhnen verſehene it mit 
großen Gefahren verbunden; das Anhalten der 
Traften auf dem engbezrenzten Revifionsfelde 
mit ſeinem felſigen Untergrunde iſt aber bei 
höherem Waſſerſtande faſt unmöglich; die Hölzer 
find dabei ſtets der Gefahr des Losreißens aug- 
geſetzt, wodurch ſowohl Menſchenleben als auch 
das in den Flößen ſteckende bedeutende Kapital 
gefährdet werden. Nach Ausſage der In⸗ 
tereſſenten theilt auch die Königliche Strombau⸗ 
Direktion in Danzig die Anſicht von der Ge⸗ 
fährlichkeit der jetzigen Reviſionsſtelle; wir er- 
ſuchen daher Ew. Exzellenz ganz ergebenſt, bei 
der Dar ziger Strombauverwallung ein Gut: 
achten darüber einzufordern. Die Kleinheit der 
Reviſionsſtelle bedingt aber noch einen weiteren 
Nachtheil für den Holzhandel: Es können jetzt 
j wilig nur 10 Traften abgefertigt werden, 
während häufig an einem Tage 20—30 zum 
Eingang beret ſtehen; es müſſen alsdann die 
übrigen an der Grenz: fo lange warten, bis 
die zuerſt eingegangenen abgefertigt worden ſind, 
was natürlich einen ganz erheblichen Zeitverluft 
verurſacht, der bei Erwelterung des Reviſione⸗ 
feldes vermieden werden könnte. Von 
den hieſigen Intereſſenten wurde zwar eine Er⸗ 
weiterung des Reviſionsfeldes nur für diegeit gc- 
wünſcht, in der der Pegel der Königlichen 
Waſſerbauinſpektion in Thorn einen Wafer: 
ſtand von mehr als 1 Meter über Null zeigt; 
wir möchten jedoch befürworten, daß die Er- 
weiterung ein für alle Mal verfügt werde, da 
dies einmal im Intereſſe der ſchnelleren Ab⸗ 
fertigung liegt und da andererſeits alle Un⸗ 
klarheiten und unnötbigen Weiterungen, welche 
durch divergirende Anſchauungen der Zoll⸗ 
behörde und der Traftenführer übe: die Höhe 
des Waſſerſtendes entſtehen könnten, hierdurch 
vermieden werden.“ Im November wurde uns 
von der Provirzial⸗ Steuerdirektion in Danzig 
mitgetheilt, daß unſer Antrag die minifterielle 
Genehmigung gefunden habe. 

Die landespolizeillche Genehmigung zum 
Bau eines Holzhafens bei Thorn ift 
der Handelskammer bekanntlich Ende November 
v. J. ertheilt worden. Der Jahresbericht be- 
merkt mit Bezug darauf: Wir erwähnten ſchon 
früher, daß das Projekt des Holzhafens in Re⸗ 
gierungskreiſen eine febr wohlwollende Würdi⸗ 
gung gefunden har, daß es ſogar im ſtrombau⸗ 
fiskaliſckhen Intereſſe als erwünſcht bezeichnet 
wird. Es fieht daher zu hoffen, daß auch der 


von vornherein abgeſehen, die zahlreich von 
Thorn und anderen Städten erſchienenen Sänger 
haben wenigſtens ſämmtlich dieſen unerfreulichen 


Staat in irgend welcher Weiſe eine Beihülfe 
zu Bau des Hafens leiſten wd. Schifffahr 
Flößerei, Holzhandel und Holzinduſtrie, Ufer- 
befiger, Strombaufis kus, alle find an dieſem 
Werke intereſſirt. Die Handelskammer wird es 
ſich angelegen ſein laſſen, mit allen Kräften auf 
eine baldige Finanzirung hinzuwirken, damit 
dieſe für Handel und Induſtrie Thorns fo 
wichtige Anlage noch vor Ablauf dieſes Jahr- 
hunderts in Angriff genommen werden kann. 

— Ueber den Verkehr mit Spreng: 
ſtoffen haben die Miniſter des Innern und 
des Handels eine für das ganze Staatsgebiet 
geltende Polizeiverordnung erlafjen, als Er: 
gänzung zur Verordnung vom 19. Oktober 1893. 
Nach der neuen Vero dnung kann mit miniſterieller 
Genehmigung auch in geringerer Entfernung 
von bewohnten Gebäuden eine Stelle angemiejere 
werden, ſofern dieſe Gebäude durch Erdwälle 
oder in anderer Weile gegen die Wirkungen 
einer auf der Ladeſlelle eintretenden Exploſion 
genügend geſichert ſind.“ 

— Preßprozeß. Gegen den verant- 
wortlichen Redak eur der „Gazeta Torunska“ 
ift anläßlich einer Korreſpondenz des Blattes. 
in welcher die gegen den Prälaten Poloms ki 
wegen Meineides geführte Unterſuchung einer 
ein ehenden Beſprechung unterzogen wurde, das 
Strafverfahren eingeleitet worden. 

— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ treten 
am 1. September neue Beſtimmungen über die 
Beförderung von Fahrrädern auf 
Eiſenbahnen in Kraft. Die Beförderung 
von unverpackten einſitzigen Zweirädern in 
Schnellzügen findet grundſätzlie nicht mehr ſtatt. 

— Zum Zwecke der Zwangs ver⸗ 
ſteigerung des Grundſtücks Mlynitc Nr. 19, 
den Lewandowesklſchen Erben gebörig, ſtand 
beute an hieſiger Girichtsſtelle Termin an. Das 
Meiſtgebot in Höhe von 710 Mk. gab Herr 
Joſeph Nalenz aus Mlyniec ab. 

— Die Liſte der ſtimmfähigen 

Bürger der Stadt Thorn wird vom 15. bis 
30. Juli d. J. im Stadtverordneten⸗Sitzunge⸗ 
ſaal zur Einſicht offen liegen. Einwendung 
gegen die Richtigkeit der Lifte find währen 
dieſer Friſt anzubringen. 
Gefunden ein Portomonnaie mit 
Gel“, abzuholen Breiteſtr. 27 im Keller, eine 
Metallkette in der Seglerſtr., eine Heine Rolle 
Rockfutter am Artus hof, ein Taſchenfahrplan in 
einer Droſchle, ein Hammer am kleinen Bahn⸗ 
hof, eine Zigarrenſpitze Telegraphenamt. 

— Verhaftet: 5 Perſonen. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Nýr 
16 Grad, Nachmittags 2 Uhr 21 Grad Wärme 
Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 

MWaſſerſta nd de 
0,51 Metet über Null. 
i Moder, 5. Juli. Die Hiefigen Veteranen feierten 


den 32jährigen Gedenktag der Schlacht bei Königgrätz 
vereint mit den Thorner Kameraden durch einen ge⸗ 


fen 


meinſamen Kirchgang und hielten Nachmittags im Ber- 


einslokal bei Weſtphal eine Feſtverſammlung a5, 
Herr Sekretär Schmidt eröffnete dieſelbe mit einer 
längeren Anſprache über die Entſtehung des 1886. 
Feldzuges, erinnerte an die einzelnen Epiſoden ber 
Entſcheidungsſchlacht bei Königgrätz und ſchloß mit 
einem brauſend aufgenommenen dreifachen Hoch au’ 
den Kaifer. Hierauf wurden die einzelnen Punkte de- 
auf der Generalverſammlung des Verbandes von 23 
bis 26. d M. in Dresden zu erledigende Tagesordnung 
beſprochen und der erſte Vorſitzende als Delegirter gt- 
wählt. Kamerad Schmidt machte den Kameraden die 
Mittheilung, daß die Bemühungen des Vorſtande 
a der Veteranen, wie fie leider bei der 
inweihung der Garniſonkirche vorgekommen find, 
fernerhin zu verhüten, ein nicht befriedigendes Rejultar 
ergeben haben und daher die Hoffnungen der Krieg 
veteranen gleich wie in anderen Garniſonen tei Be- 
gräbniſſen pp. auf das Wohlwollen der maf 
gebenden Perſönlichkeit rechnen zu dürfen, vorläufig 
zu den Akten gelegt werden müſſen. — Der Vorfigenbe 
ſprach ſodann ſeine Befriedigung über das am 24. Jun 
ſeitens der Kameraden gezeigte einmüthige und gr 
ſchloſſene Zuſammengehen aus und hob anerkennen 
hervor, daß einzelne Kameraden ſelbſt weite En! 
fernungen nicht geſcheut haben um die ihnen o! 
liegenden Pflichten zu erfüllen. Möge dies Pflich 
bewußtſein auch ferner der Ortsgruppe erhalten 
bleiben. Dos in der letzten Sitzung eines Militär 
vereins, angeblich in Folge höherer Weiſung beliebte 
Zuſammenſtellen des Veteranenverbandes mit den 
polniſchen Sololvereinen wurde re Sprache gebracht 
und anheimgeſtellt, für dieſe Beleidigung Genugthuung 
zu fordern. Der Vorſitzende lehnte es aber mit Be⸗ 
zugnahme auf die Hundstage in humoriſtiſcher Weiſe 
ab, auf ſolche Liedenswürdigkeiten der jungen Kame- 
raden näher einzugehen, erkannte jedoch den Nutzen 
der ſeitens der Militärvereine für den Beteranen⸗ 
verband gemachten Reklame an. — Dem Schützenverein 
Mocker wurde für ſein freundliches Entgegenkommen, 
den Veteranen den Beſuch des Schützenfeſtes durch Er- 
mäßigung des Eintritte geldes zu ermöglichen, der Dank 
der Ortsgruppe ausgeſprochen. — Schließlich fanden 
2 Neuaufnahmen von Kameraden ſtatt und wurde die 
nächſte Sitzung auf Sonntag, den 7. Auguſt, angeſetzt. 


Kleine Chronik. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
läßt in der „Nordd. Allg. Zig.“ e. klären, die 
Mittheilung fei- un ichtig, daß er neuerdings 
das Rab fahren beneibe. „Der Herr Reichs⸗ 
kanzler, jo heißt es in der Notiz des genaz nien 
Blattes, gehört nicht zu den den Radfahrſport 
Ausübenden. 

Ein Begrüßungstelegram m 
an den Kaiſer iſt auf der letzten Eisenacher 
Tagung der deutſchen Burſchenſchafter nicht 
abgeſandt worden. Ein dahin gehender 
Antrag wurde abgelehnt. Die „Burſchenſchaftl. 
Bl.“ geben zur Erklärung hierfur an, daß die 
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gelegentliche Bevorzugung der Korps durch den 


aiſer ganz außer Betracht geblieben ſei, der 
einzige Grund war das Ausbleiben einer kaiſer⸗ 
lichen Antwort auf frühere Begrüßungstele⸗ 
gramme der Burſchenſchafter. „Möglich tft ja, 
daß dem Kaiſer das Telegramm des A. D. C. 
von ſeiner Umgebung oder von den die Zu⸗ 
ſchriſten ſichtenden Beamten garnicht zugeſtellt 
worden ift, mö lich aber auch, daß ter Kaifer 
nicht den hinreichenden Werth auf die Begrüßung 
legt, um eine Antwort zu veranlaffen. Jeden: 
falls entſpricht es für die Burſchenſchaften des 
A. D. C. den Geboten des öffemlichen Taktes 
und des gefunden Menſchenverſtandes, mit 
ferneren Begrüßungstelegrammen nicht an den 
Kaiſer heranzutreten.“ 


Acht Menjen gerettet und 
dafür — auf die Anklagebank. In 
der letzten Strafkammerſitzung in Sagan hatten 
fiğ der Gaſtwirſh H. Zimmer und die Ein⸗ 
wohner Doll, Eſchenborn, Murate und H-Ihig 
aus Mednitz wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung 
zu verantworten. Am 31. Juli 1897, dem 

- Tage der gräßlichen Hochwaſſersnoth, wuchs 

auch der Boer rapid und richtete nicht bloß 
an Häuſern und Feldern koloſſalen Schaden an, 
ſondern bedrohte auch das Leben der Anwohner. 
| In größter Gefahr ſchwebten namentlich die 
| Bewohner zweier Häuſer in Greifig, weil ſich 
die Fluthen dort an einem dammähnlichen 
Querweg ſtauten. Wollte man die in Lebens⸗ 
gefahr b findlichen acht Perſonen retten, ſo 
mußte der Weg durchſtochen werden. Die Ges 
fahr ſehend, holte ſich Zimmer nicht erſt beim 
Orts- oder Amtsvorſteher die Erlaubniß, ſondern 
durchſtach eigenmächtig den Weg, wobei ihm 
die Mitangeklagten in dankenswerther Weiſe 
| Hülfe leiſteten. Das Waſſer ergoß ſich nun 
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theils über feinen, theils über die Meder des 
Dominiums, was den Pächter, Amtsrath R. in 
Mednitz, veranlaßte, Anzeige zu erſtatten. Der 
Angeklagte halte, ſeinen eigenen Schaden nicht 
achtend, nach Fertigſtellung des Durchlaſſes mit 
* eigener Lebensgefahr die Bewohner der bes 
drängten Häuſer gerettet. Statt nun öffentlich 
gelobt zu werden, mußte er mehrmals zum Ver⸗ 
dr und heute auf der Anklagebank erſcheinen. 
Das Gericht ſprach, der „Bresl. Ztg.“ zufolge, 

e Angeklagten frei. 

Eine Eiſenbahnbrücke iſt in der 
zähe von Roszaheggi in Ungarn eingellürzt, 
and zwar, als dieſelbe von einem Laſtzuge be- 
hren wurde. Die Maſchine und acht Waggons 
wurden zertrümmert, der Lokomotivführer und 
ber Heizer tödtlich verletzt. 

Ein furchtbarer Sturm hat nach 
€ aus Newyork am-Montag Nach⸗ 
: il der Küſte von Hampton (Oft- 
tifte der Vereinigten Staaten) heimgeſucht und 
einen gewaltigen Schaden an Eigenthum ver⸗ 
ufaht. Viele Lant Häufer und mehrere kleine 
otels find umgeweht und die aus Holz gebaute 
„ katingring⸗Anlage it zerſlört worden; 7 
erſonen find bierbei getödtet und etwa 100 
arletzt. Eine Yacht kenterte, wobei 5 Perſonen 
umtamer, Aus Beverley (Maſſachuſetts) wird 
meldet, daß der Verenügungsdampfer „Surf 
Aty" geſunken ift; derſelbe hatte 60 Perſonen 

= an Bord, von denen, ſoweit bis jetzt feftgeftelt 
werden konnte, ſieben ertrunken ſind; man fürchtet, 
bah die Zahl der Opfer eine noch größere if. 


Möbeltransport. 
W. onktoher, 


Brückenſtraße 5. 
Prompte Abholung k 


bon 
Eil- u. Frachtgütern. 


apeten- 


Versand. 
Grossartige Auswahl, 
Musterkarten franko. Preisan- 
gabe erwünscht. Vetrret. z. Ver- 
kauf nach Musterkarten gesucht. 

Höchste Provision. 
Man verlange bei Bedarf für alle Fälle, 
ehe man anderswo kauft, Muster von 


Val. Ming ©, Bromberg 


Ein Tiſchlergeſelle 


und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten H. Mondry. 


Mauer und Arbeiter 


ſucht gegen hohen Lohn 
Fr. Kleintje, Baugeſchäft. 


Heirath. 


Fräulein, Ha bwaiſe, gebildet u. ſchön, 
mit 150,000 Mk. Vermögen u. 4 Fräul. mit 
50 80,000 Mk Vermögen ſuchen fih zu 
verehelichen. Näheres durch P. Clees, 
Diekirch, Luxemburg. Briefe koſt 20 Pf. t) 


J Freundliche Wohnung 


du verm. Wunsch, Bäckerſtr. 35 J. 


en TRENN 
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Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Baderstr. 20. 


Böſe Folgen für eine be- 
jahrte Dame zog ein Vorfall nach ſich, 
der ſich am Sonntag im Treptower Park in 
Berlin ereign te. Die Dame hatte ſich dort 
auf eine Bank niedergelaſſen und verzehrte ge⸗ 
rade einen mitgebrachten Imdiß, als ihr von 
Vorübergehenden zugerufen wurde, daß über 
ihr ein Mann hänge. Und ſo war es auch in 
der That. An eiren kaum einen Meter von 
der Bank en fernten Baumaſt hing ein Selbſt⸗ 
mörder. Die alte Dame war von dem Schrecken, 
den ihr der grauſige Anklick des Erhängten 
eingeflößt hat’e, derartig mitgerommen, daß fie 
halbgelähmt nach ihrer Wohnung geſchafft 
werden mußte. 

Der Nachlaß der ermordeten 
„Gips ⸗Schultzen“ beſchäftigte am Montag 
das Berlire: Landgericht 1. Aus der Ber- 
band! ına ging hervor, daß ſich immer neue 
Erben, ſelbſt aus weiter Ferne, aus London, 
München ec. melden, die Erbanſprüche erheben 
und du ſch ihre Rchisanwälte die Zulaſſung und 
Anerkennung ihres Anſprüche beantragen. In dieſer 
Sache ſind nach dem „B. T.“ ſchon mehr als 
zwanzig Rechtsanwälte thätig. Ob indeß einer 
der Anſpeüche Erhebenden jemals auch nur einen 
Pfennig e hilt, hängt bekanntlich lediglich da⸗ 
von ab, ob das Gericht die Ueberzeugung 
gewinnt, daß die „Gips⸗Schultzen“ vor ihrer 
Tochter ermordet worden iſt. Läßt ſich dies 
nicht b.weifen, oder wird von Seiten des Ge- 
richts angenommen, daß die Tochter zuerſt er⸗ 
mordet worden iſt, dann tritt das Teſtament 
der alten Frau in Kraft, und die An verwandten 
gehen leer aus. Das Gericht vertagte die 
Verhandlung auf drei Monate und beſchloß, die 
Unterſuchungsakten gegen den Mörder Gönczy 
behufs Prüfung eirzufordern. 

— E er] 
Neneſte Nachrichten. 

Paris, 5. Juli. Frau Dreyfus ſtellte 
das Anſuchen an das Juſtizminiſterium, das 
Urtheil gegen ihren Gatten für nichtig zu er⸗ 
klären, weil geheime Aktenſtücke dim Rieg- 
gericht mitgetheilt worden ſeien ohne Wiſſen 
des Angeklagten und des Veriheidigers. 

Madrid, 5. Juli. Der M niſterrath 
beſchloß nach kurzer Berathung, nicht in Friedens⸗ 
verhandlungen einzutreten, ſondern den Krieg 
bis zum Arußeriten, ſolan e noch ein ſpaniſcher 
Soldat auf kudaniſchem Boden ſteht, fortzu⸗ 
führen. 

Madrid, 5. Juli. Sac aſſa erklärte beim 
Verlaſſen des Palais, es b. ſtätige fi, daß die 
Flotte Cerveras geſchlagen fei. Der „Oquendo“ 
ſei verbrannt, die „Infantin Thereſia“ geſche tert. 
Cervera gefangen genommen. Die Meldungen 
ſtammen von ſchiffbrüchigen Epaniern. 

Rom, 5. Juli. In Folge mehrerer Ur 
letredungen, die Rimpolla mit dem ſpaniſchen 
Boiſchafter hatte, ſagt die „Italie“: Dies laffe 
vermuthen, daß Spanien ſich reuerdings an 
den Papſt wenden könnte, damit dieſer behufs 
Abſchluſſes eines Friedens zwiſchen Amerika 
und Spanien intervenire, 


ROTE EC AT 
Literariſches. 


Eine Fundgrube des Wiſſens und der Belehrung 
wird nach feiner Vollendung zweifellos Hans Krämers 
neues Prachtwerk „Das 19. Jahrhundert in 
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Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt 


S. WIENER, Schuhfabrik 


Elisabethstr, 15. 


BER” Billige Preise. mg 


Grosse Auswahl 


feinster Goodyaer Welt 


Herren- und Damen-Stiefel. 
Reparatur- Werkstatt. F 


im Soolbad Inowrazlaw. 


n : ler Art, Folgen von Verl n, iſche Krank- 
Für Nervenleiden z g genie itungen, e 
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Wort und Bild“ (Deutices Verlagshaus Bong 
und Komp., Berlin) werden, von dem ſoeben die ſechste 
der 60 Lieferungen erſchienen iſt. Man dürfte wohl 
vergeblich nach cinem wichtigeren Berufszweig ſuchen, 
deſſen Entwick⸗lungsgeſchichte im 19, Jahrhundert in 
dem wahrhaft glänzend ausgeſtatteten, in Text und 
Illuſtration gleich muſtergiltigen Werke nicht ausführ⸗ 
lich und in feſſelnder Form geſchildert wäre. Dem 
neueſten Heft, das neben dem Schluß der hiſtoriſchen 
Ueberſicht über die Eteigniſſe der Jahre 1809—12 den 
Anfang des intereſſanten Kapitels „Der Empire ⸗ Stil 
in Architektur und Kunſtgewerbe“ bringt, iſt u. a. eine 
meiſterhafte Farben⸗Reproduktion des herrlichen Kaifer» 
throns Napoleons beigegeben, den bekanntlich die beſten 
Vertreter des klaſſiſchen Stils, Percier und Fontaine, 
entworfen haben. ö 
Im Berlage von © Barsdorf in Leipzig erſchien 
ſoe ben: „udwig Börne und Heinrich 
Heine.“ Zwei literariſche Charakterbilder von Georg 
Brandes, mit 2 Porträts und einer Abbildung. Ele⸗ 
gant in Pergament brochirt 2,50 M., elegant gebunden 
3,50 M. Es iſt Georg Brandes geglückt, von dieſen 
beiden hervorragenden Männern ein ebenſo treffendes 
wie fein kritiſches Bild zu entwerfen. Mit ſicherer 
Hand rollt ex dem Lejer das Leben eines Patrioten 
von hermelinartiger Reinheit, wie Börne, auf und 
weiſt in einer d kannten vergleichenden Darſtellung 
nach, was Börne vermochte und wo die Grenzen ſeines 
Weſens lagen. Ein wirkliches Kabinetſtück pſychologiſcher 
Kleinmalerei iſt jedoch Brandes Charakteriſirung 
Heines. Indem er ihn in Vergleich zu dem größten 
. zu Sa ait, zeigt er deutlich, welchen 
ohen Rang Heine einnimmt. ie ex die L feiten 
der von ihm behandelten A irt, 
fo zeigt er auch ſtets ihre Schattenſeiten, und man er⸗ 
dlickt oft unter Brandes Beleuchtung den Charakter 
einer Perſon, mit der man längſt vertraut zu ſein 
glaubt, von einer ganz neuen Seite. Das Lob, welches 
man dem Kritiker Georg Brandes, dem Autor der bez 
kannten „Hauptſtrömungen der Literatur des 19. Jahr · 
hunderts“, wegen ſeiner ſcharfumriſſenen Porträt- 
ſtudien vielfach gezollt hat, dürfte ſicherlich nicht zuletzt 
dieſem Buche getühren, welches die „Väter des jungen 
Deutſchland“ eingehend behandelt. 

Im Verlage von Eduard Avenarius in Leipzig er- 
ſcheint eine neue Zeitſchrift: „Deutſche Bu hnen⸗ 
kunſt“, Monatsſchrift für dramatiſche Kunſt und 
Literatur, offi ielles Organ der „Deutſchen Bühnen⸗ 
geſellſchaft.“ In Gemeinſchaft mit Dr. Adalbert von 
Hanſtein und Viktor Laverrenz herausgegeben von 
Prof. Dr. Hermann Schreyer. — Das erſte Heft, das 
eine Reihe ſehr beachtenswerther Aufſätze enthält, 
macht einen ausgezeichneten Eindruck, ſo daß alle 
Freunde der dramatiſchen Kunſt auf die „Deutſche 
Bühnenkunſt“ aufmerkſam gemacht werden müſſen. 
Ueber Sudermaans „Johannes“ ſchreibt Veit Valentin; 
Hermann Schreyer erörtert das Verhältniß zwiſchen 
Realismus und Idealismus in der Kunſt. Eugen 
Wolf beantwortet die Frage: Was hat der Dramaturg 
am Theater zu ſchaffen? Hans Marſhall würdigt 
in einem längeren Auflage Julius Groſſe als 
Dramatiker. Adolf Bartels, der als Dichter wie fein⸗ 
fübliger Aeſthetiker raſch feinen Ruf begründet hat, 
liefert als Beitrag cinen vorzüglichen Aufſatz: Die 
Herrſchaft des Dromatifers, ſowie den Anfang ſeines 
Schauſpie!s: er Sacco, Historie in 5 Akten, 1. Net: 
Renaiſſance. (Die Fortſetz ng erſcheint im nächſten 
Hefte.) Den Schluß des reichbaltigen Heftes bilden 
Bucherbeſpre ungen, Zeitſchriften⸗ c 
„m he 
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Theater ber“ dalbert von Hauſtein, Be 
Valentin uch Theodor M tomie eine umfaſſende 
Bühnen ran ſchan N Zaverrenz. Der 
Preis der Zeitſchrift betragt pro Jahrgang nur 
ME. 10. — Prodenummer deriendeh die Mertens, 
buchhandlung von Eduard Avenarius in Leipzig, 
Sternwartenitraße 22, gratis und franko. — 


Abonnements nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Zur Reichstagsſtatiſtik. Die Wahlſchlacht 
ift geſchlagen und wieder ſendet das deutſche Volk feine 
397 Reichstagsabgeordneten in das Reichsparlament. 
Die Zuſammenſetzung deſſelben, die wachſende Wahl⸗ 
Betheiligung feit 1871, die Vertheilung der Parteien 
nach Wahl⸗Bezirken, die Stimmen⸗Verhältniſſe ꝛc. ꝛc. 
zeigt in überſichtlichſter Weiſe die mit gewohnter 
Pünktlichkeit erſchienene „G. Freytag's Reichstags⸗ 
wahllarte des Deutſchen Reichs“, die gegen Einſendung 
von Mk. — 95 in Poſt marken durch jede Buchhandlung 
wie cuch vom Verlage G. Freytag und Berndt, 


Leipzig und Wien VII /, zu beziehen ift und deren 
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durch ſeine ſolide, ſichere Wirkung 


werden am Wirbel des Kopfes 
Mäßige 
Preiſe 


Stuttgart. 
und Breiteftraße 46. 


Stärkſtes joddromhaltiges 
Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. 
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Seltene Gelegenheit für Wiederverkän 
Die Reſtbeſtände des Hermann Gembicki’schen Waaren-Lagers 


Culmerstrasse 
müſſen M ſchleunigſt geräumt werben, daher ſämmtliche Waaren zu 


staunend billigen Preisen. 
Hermann Treitel & Co., 


Berliner Parthiewaaren⸗Haus. 


tauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares. 
des Bartwuchſes hat es einzig daſtehende Erfolge erzielt. 
und die dazu gehörige, wiederholt prämiirte Kräuterſeife, auch zur Hautpflege und 
deſonders für den Kopf und die Haare ſelbſt zu waſchen, 35 und 50 Pf M. Hollup, 
Niederlage in Thorn bei Anders & G 


Anſchaffung wir jedem Zeitungsleſer nach drücklichſt 
empfehlen. 


— —öu ᷣ— nn ee 
Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Handels⸗Aachrichten. 


Telegraphiſche Börjen · Depeſche 
Berlin, 6. Juli. Fonds: ſchwach. 1 Juli 
Ruſſtſche Banknoten l 216,00 216,15 
Warſchau 8 Tage 216,00 216,10 
Oeſterr. Banknoten 170,10 179,00 
Preuß. Konſols 3 pCt. 96,20] 96,50 
Preuß. Konjols 3½ pEt, 102,80 102,90 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 101,80 102,75 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. fehlt 95,40 
Deutſche Reichsanl. 3½ pt. fehlt 102,75 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. nent, 1. 92,20 92,25 

do. „ 3½ pCt. do. 100,29 100,10 
Poſener Pfändbrieſe 3½ pl. 99,70 99,80 
= A pCt. fehlt fehlt 
zer Pfandbriefe 4½ pCt. 101,20 101,00 
ürk. Anl, C. 26,80 26.90 
Italien. Rente 4 pt. 93,10 93,25 
Aumän. Rente v. 1894 4 pCt. 93,90 93,90 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 199,50 199,90 
arpener Bergw.⸗Akt. 178,20 178,80 
„Stadt⸗Aaleihe 3½ pCt. fehlt fehlt 

zen: Loco New⸗NVork Okt. fehlt fehlt 
Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 52 90 53,20 
Privat⸗Discont 3, 3¼ 

Spiritus Depeſche. 


b. Portatius u. Grothe Königsberg, s. 
Loco cont, 70er 53,50 Bf., 52,20 Gd. . des. 


Juli 53 50 „ 30 „ —— » 
Auguft 54,00 „ 50 „ —.— ‘. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 


vom 5. Juli. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 

Kleie: per 50 Kilo Weizen 4,10 M. bez. 


Zentral⸗Viehhof in Danzig. 
uftrieb vom 5. Juli. 

52 Bullen: Vollfleiſchige hoͤchſten Schlachtwerths 32 
M, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
29 M., gering genährte 25—26 M.; 24 Ochſen: voll» 
fleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerths bis zu 
6 Jahren 32 M., junge fleiſchige, nicht ausge⸗ 
mäſtete, ältere ausgemäſtete 25—27 M, mäßig ge⸗ 
nährte junge, gut genährte ältere 24 M.; 43 Kühe: voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kalden höchſten Schlachtwerths 
30 M., ältere ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
w 1863 bis zu 7 Jahren 28—29 M., ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte Rübe und Kalben 
26 —27 M, mäßig genährte Kühe und Kalben 24—25 
M z; 142 Kälber: feinſte Maſt⸗ (VBollmilchmaſt) und 
deſte Saugkälber 40—42 M., mittlere Maſt⸗ und 
= Swofälber 37—38 M., geringe Saugkälder 34 


bis 35 M.; 174 Schofe: Majtiamnıc:.- und jung: Maft- 

bammel 26 M., ältere Maſthammel 22—93 PE: 

Schweine: vollfleiſchige im Alter bis zu 

4 Ja 41—42 M., fteiſchige 39—40 M., gering 

iwie weine jowie Samen und Goer 36 M 
pro TC fund lebend Gewicht. 


A 


— im Ausverkauf reduzirte — 


6Mir. Waschstoff z. Kleid f. M. 1.56 Pf. 
6 „ solid. Sommerstoff 75 „ 1.80 „ 
„ Loden vorzgl. Qual, dop br. „ 3.00 1 
6 „ Mousseline laine, reine Wolle,, 390 „ 

Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
in modernsten Kleider- und Blousenstoffen 

= zu extra reduzirten Preisen — 
versenden in einzelnen Metern franco ins 
auf Verlangen Haus 


Oettinger & Co., Frankfurt a, M. 
Versandthaus, 
5 Separat- 
B AbtheilungfStoffzum ganzen Anzug M.3.75 
Modebilder grat. | für Herren. Cheviot „ „ n 8.86 
stoffe 


fer. 


Mein Haarkräuter⸗ 
fett (geſetzlich geſchützt 
für Deutſches Reich und 

Oieſterreich⸗Ungarn), mit 

3 Diplomen undi 

goldenen Medaillen 

prämiirt, welches ſich 

als kosmetiſches, amtlich analpyſirtes, gerichtlich er⸗ 


laubtes, unſchädlichſtes Haarpflegemittel zur Erhaltung und Förderung des Nachwuchſes 
opfhaare einen Weltruf erworben hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, 
auch amtliche, deweiſen, daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, 
beſonders für Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu 


und Stirne von ſicherem Erfolg begleitet. Hundert⸗ 
Auch zur Förderun 
Preiſe: kl. 1 Mk., gr. 2 Mt. 


O., Drog, Altſtädt. Markt 16 


Städtische Tiefbauschule Rendsburg. 


Ausbildung von Straßen⸗, Waſſer⸗, Eiſenbahubau⸗ Tiefbohr⸗, Kultur: u. 
Vermeſſungs- Technikern. Kurſus 4 Sem. Prog. d. d Direktion. 


„Soolbad Inowrazlaw.“ 


ugenbad. Heilkräftigſt 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkronkheiten, 


Sool- und Mutterla 
ſ. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer der 


Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Die städtische Soolbad Verwaltung. 


ln wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Inowrazlawer Pferdeverloosung.|00SE à 1 Mark 


Haupt- Mark ( complette \ ferner eine complette zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 
Coo 1 Mark a treffer 10, 000 Werth. * 33 edle Reit- u. Wagenpferde u. 964 sonstige werthvolle Gewinne. 
wW LOOSE 45 1 Mark sind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 4 


Das lästige Mitnehmen 


ſchwerer Porzellan - Teller 
auf Landparthien wird ver- 
mieden durch den Gebrauch 
von Papptellern. -a 
Dieſelben find federleicht, 
ſauber aus weißer Pappe 
geſtanzt. Stets in paffen- 

der Größe vorräthig. 

Ferner: Papierbecher. 

Papierservietten. 

Butterbrodpapiere. 
Justus Wallis, 


Papiergeschäft. 


Bekanntmachung. 

Die Quartierbillets für gewährte 
Natural: Quartier find behufs Aude 
zahlung der Servis⸗ Entſchädigung in 
unſerem Servis⸗ und Einquartierungs⸗Amte 
(Rathhaus 1 Treppe) abzugeben. 

Thorn, den 4. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger der 
Stadt Thorn, wird gemäß § 19, 20 der 
Städteordaung vom 30. Mai 1853 in der 
Zeit vom 15. bis 30. Juli d. Is. im 
Stadtverordneten = Sigungsjaal (Rathhaus 
1 Treppe) während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht offen liegen, was hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß etwaige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit der Liſte von jedem Mitgliede 
der Stadtgemeinde in obiger Friſt bei uns 
angebracht werden können, ſpäter eingehende 
Reklamationen aber nicht mehr berückſichtigt 
werden. 8 

Thorn, den 6. Juli 1898. 

Der Magiſtrat. Tüchtige 


31 Folge Verfüzunz vom 4. Juli eee 


1898 ijt am felb'gen Tage die unter] von ſofort r geſucht N am 


der gemeinſchaftlichen Firma Neubau Friedrichſtraße. 
Lissner & Herzfeld Ulmer & N 


(jeit dem 1. Juli 1898) aus: Wir ſuchen per fofort einen 


1. tem Chemiter Dr. Wilhelm Herzfeid| tüchtigen Hausknecht. 
2. dem Kaufmann Eduard Lissner C. B Dietrich & Sohn. 
beide zu Thorn 
beſtehende Handelsgelellſchaft in das 
dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 208 eingetragen mit dem Be⸗ 
merken, daß dieſelbe in Thorn ihren 
Sitz hat. 
Tforn, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung. 
Freitag, den 8. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des hieſigen 

Königlichen Landgerichts s 
1 Billard, 3 Strickmaſchinen 
apavora, jı wie 
1 Plüſch garnitur (1 Sopha, 
2 Seſſel), 2 Schlafſophas, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen 
1 Fahrrad, 1 großes Oel 
; druckbild, 3 ‚große und 4 kleine 
Tiſche, pfernen Be 
1 igeni chrank, 1 aſch⸗ 
tiſch, 6 rr AS diverſes 
Küchengeräth. Kleider und 
verſchiedene andere Gegen- 
ſtände 
freiwillig öffentlich m:iftbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 6. Juli 1898. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 
Lange, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher⸗-Anwärter. 


Technikum Neustadt I. Mecki. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Sohule, 
Maschinenbau. 


Planzeichnen, Anfertigen v. 
Skizzen, Krokis, ſowie Bau⸗ 
zeichnungen, u. ſonſtigenſchrift⸗ 
lichen Arbeiten in ſauberſter 
Ausführung. 

Aufträge erbitte poſtlagernd 


Nr. 227. 


Suche in dienſtfreien Stunden 
Beſchäftigung im militäriſchen 
Thorn 


Breneı-Anerika 


Brafilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilt 


F. e 


at Invalidenſtr. 93 


Eine tüchtige erſte 


a 5 un = 
E x Verkäuferin 
= È und eine zuverläſſige 
35 3 Cassirerin, Y 
za un 2 die mit der Buchführ 8 traut, 
er Es Wanderer ahrräder3 finden in ie Kurp” u 4 
28. Adler ahrräder® ee » Gejchäft an- 
3 27 — genehm nernde Stell b 
45 Ble ee hohen & e Sal ar e ellungen ei * 
BI narck ahrräder z , r 
a¥ Dürkopp ahrräder® 8. Hitschfeld, 
3 Falke ahrräderz Fa 5 
Ra Vertreter: e 
3 > 1 Aufwärterin v. jof. verl. Schillerſtr. 
E Walter Brust Bon chte alycorin- x 
E F — 
=___Satharinenfe. 35. =| Schwefelmilch - Seile 


aus der Königl. Bayer. Hofparfümeriefabrik 

©. D. Wunderlich. 3 Mal prämiirt, 
2 Staatsmedaillen. Eingeführt mitgroßem 

Erfolg ſeit nun 34 Jahren und entſchieden 

8 angenehmfte Toiletteſeife zur 
Erlangung eines jugendfriſchen, reinen und 

geſchmeidigen Teints, a 35 Pf. 

Anders & Co., Breiteſtr. 46 u Altſt. Markt 


Wer liebt nicht? 


eine 3 weiſſe Haut und einen roſigen, 
jugendfriſchen Teint? 
Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler | 


gilienmilch-seife 


von e e 7 rende zu 
in vom 1. Oktober zu vermiethen I wabltbätig und berſchönernl auf die 
in meinem Hauſe Breiteftrahe 18. Şant Ba à Stück 50 re 

Glückmann Kaliski. dolph Leetz und Anders & Co. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schlofiftrahe 


Erite Gamburger Fabrik 


e Jeinwäſcherei, 
verbunden mit ; 
Neu: und Glanzplätterei. 
par Laſſe die Wäſche auf Wunſch abholen. ug 
M. Kierszkowski, 
geb. Palm. 
Brückenſtraße 18, parterre 


Die von Herrn Medizinalrath 
Dr. Wodtke bewohnte 


Il. Etage 


Möbl. Zimmer zu verm, Väderftr. 13, II. 


Ein möbl. Zimmer nach vorn zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 16, 3 Tr. 


u Königsberg i. Pr. 


Dem hochgeehrten Publikum — Thorn und Umgegend erlaube ich mir die ganz 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich d 


Garten⸗ Heſtauration Vieſes Kämpe = 


vormals Utke vom 1. Juli übernommen habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, dem hochgeehrten Publikum mit „ 
Speiſen und Getränken, ſowie prompter Bedienung entgegen zu kommen. 


Mit der Bitte mein neues Usternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen 
zeichnet mit Hochachtung 


Dems ki, 
Wieſes Kämpe. 


Norddeutsche Eredit⸗Anſtalt 


Danzig. 
Aktienkapital 5 Millionen Mark. 


Agentur Thorn Brückenstrasse 9. 


An⸗ und Verkauf von Effekten. 
Einlöſung von Coupons. 
Diskontirung in- und aus ländiſcher Wechſel. 


Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſionsfreien Ched: und Depoſitenkonten. 


Beleihung von Effekten: und Hypothekendokumenten. 


Aufbewahrung von Werthobjekten unter eigenem 
Mitverſchluß der Miether. 


Ausſtellung von Wechſeln auf ausländiſche Plätze. 


Beſorgung ſämmtlicher bankgeſchäftlichen 
Transaktionen. 


NEEE EESE SESE SESESESESESTZEZLZEHEZET EN 
Louis Kuhne 


Internationales Etablissement 
für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig. 
Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892. 


Rath und Auskunft in allen Krankheits- 
Bere auch brieflichen, so gat als möglich. 


Diagnose nach dem-Gosichtsausdruck, 

Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 

Gute Heilerfolge. 

Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind erschienen 
und direkt vom Verfasser gegen Betrags- Einsendung oder Nahnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Louis Kuhne. Die neue Heilwissenschaft. 37. 
(59 Tausend). 486 Seiten 80. 1898. Preis M. 4.— geb, 
in 25 Sprachen, 

Louis Kuhne. Bin ich gesund oder krank? 14. Auflage. 
M. — 50. Erschien in 12 Sprachen. 

Louis Kuhne. Kindstersichuns: Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer 
und Erzieher. Preis M. 

Louis Kuhne. Cholera, Brechdurchfall und 


deutsche Auflage 
M. 5.—. Erschienen 


Preis 


deren Heilung Preis 


Louis Kuhne. Gesichtsausdruckskunde, meine neue Untersuchungsart. 
Preis M. 6.—., eleg. geb. M. 7 —. 

Louis Kuhne. Kurberichte aus der Praxis nebst Prospekt. 25. Auflg. 

Unentgeltlich. 


Farbenfabriken vorm. Fried Bayer & Co., 


berfeld. 
Abtheil. für e ehe Producte. 


ein aus Fleisch hergestelltes und die 
Nährstoffe des Fleisches (Eiweisskörper und Salze) 
enthaltendes Albumosen-Präparat, 


geschmackloses, leicht lösliches Pulver, 
als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


schwächliche in der | Magenkranke, 
Ernährung zurückgebliebene | Wöchnerinnen,an englischer 
Personen, Krankheit leidende Kinder, 
Brustkranke, Genesende, 


sowie in Fobi von 


Sisen-Somatose 


besonders für 


Bleichsüchtige 


ärztlich empfohlen. 


Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 


SSH 


nn 


II Loose für 10 Mk. 
(Porto u. Liste 20 Pf.extra) 


sind direct zu beziehen durch 
F.A Schrader, Hauptagentur. 
Braunschweig. 


Victoria - Theater. 
Donnerſtag, den 7. Juli 1898: 


Eo Gaſtſpiel des Rune 


= Garl Pander = 
j als „Hirſch“ in A 
| Heinrich Heine. 


Vorher: 
| Da Versprechen. hinte hinterm Heerd. 


SEIESSSSESEEIITHTTIHIHEN Freitag. den 5, Juli 1898: 


Figaros Hochzeit. 


Gr. Oper von Mozart. 


Malton-Weine 


Portwein, Shery Ind Tokayer 
Oswald Gehrke, 
Thorn, Kulmerſtraße. 


145000 Flaschen 
feinsten Champagner 


duch Flaſchengährung nach franzöſiſcher 
Methode hergeſtellt, ſind von einer erſten 
Champagnerfabrik Umſtände halber weit 
unter Preis ſofort abzugeben in Kiſten von 
30, 40, 50, 60 Flaſchen a Mk. 1,50 rein 
netto pro Y, Flaſche incl. Glas u. Packung, 
zollfrei. — / oder ½ Probeflaſche porto⸗ 
frei zur Verfügung. 
Correſpondenzeu unter J. Fi. 7388 
au Rudolf Mosse, Berlin 5. W. 


Eine kl. Wohnung 


2 Zim. Küche u. Zub. vom 1. 10. zu ber. 
miethen. J. Murzyns ki. 


7 Orne RE TR RT re u u 
3 Zimmer, Küche, Zubehör vom 1, On, 
zu vermiethen Thurmſtr. 8. 290 Mk. 


2. oder 3. Etage 


je 6 Zimmer mit . — und 
allem Zubehör, Brückenſtraße 20 vom 
Oktober er. zu e 

ir mes, Gerberſtraße. 


Se an one gr 
Nellienſtr. 60 u Waldir. 25 
ad Wohnungen 

168, 260, 270, 350, Eu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 


Frau Neumann, Mellienſtraße 60. 
1 auch 2 möbl, Zimmer 
zu vermiethen Schloßſtraße 4. 
Gut möblirtes Zimmer von ſoglelch 
billig zu vermiethen Araberſtr. 3 2 Tr. 
I möl. Zim. z. v. a. 1 0d. 2 On. Gerechteſtr 2, II. 
Stall f. 10.2 Pf. v. I. 0. bm Copperntcugitr.39 
r Ata AEA 

Kleine freundliche Wohnung 

2 Zimmer, Küche und Nebengelaß zu 
vermiethen Strobandſtraße 17. 
2 Zimmer, Küche und Zubehör 3 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 19. 


2 Wohnungen, 


in der 3. und 4. Etage, vom I. gen, 20 
vermiethen. Lesser Cohn, 
Seglerſtr. 24. 


1 große 


Getreideſchüttung 


fof. z. verm. Näheres Kloſterſtr. 14 


Endlich 
et was Neues 
auf den Gebiete des 
Bierapparatebaues. 
Unſere 


a Kohlensäure- 
Nachdruc! verboten. Bierapparate 


halten das Bier wochenlang wohlſchmeckend 
u ermöglichen durch den von uns neu er- 
fundenen u. patentamtlich geſchützten 


= 
Temperix- Hahn 
das Bier direct vom Faß kalt oder warm v. 
5—10° Reaum, zu verzapfen. Billigſte Preiſe, 
coxlante Zahlungsbedingungen. 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


Illuſtrirte Preiscourants gratis und franco. 


Ein Portemonnaie 


mit Geld gefunden. Abzuholen 
Breiteſtraße 27 im Keller. 


Entlaufen 


mein Jagdhund „Nimrod“, ſchwarz und weiß 
gefleckt, Lederhalsband mit abgeriſſenem 
Namenſchild. Wiederbringer erhält ange⸗ 
meſſene Belohnung. Brücken ir. 30. 


Für Börſen⸗ und Hanbelöverichte, den 
Reklame⸗ ſowie Inſeratentheil verantwortlich 
E. Wendel in Thorn. 

Der Geſammtauflage unſerer 
heutigen Nummer liegt eine 
Extrabeilage bei, betreffend 
Fr der Frau Johanna 

ultan. 


iſt v. 


e CCC 
Druck und Verlag der Buchdru terei der Thorner Dfideuticpen Bettung, Gef. m. b. ©, Thorn. Hierzu eine Beilage, | 


Beilage zu No. 156 


Thorner Ofdeutſchen Beitun 


Dounerſtag, den 7. Juli 1898. 


Er ſuchte Herrn Korus nochmals auf, um 
zu verſuchen, ob derſelbe nicht inzwiſchen mit⸗ 
theilſamer geworden, und war ziemlich ve- 
ſtimmt, als dieſer verſicherte, Herr von Trota 
habe nur über das fröhliche Burſchenleben ge⸗ 
ſprochen, aber er habe nichts gehört, was den⸗ 
ſelben kompromittiren könne. „Der Herr von 
Trota,“ erwähnte Korus beiläufig, „muß 
übrigens ſehr reiche Gönner haben, denn das 
Haus M. ift durch en: Perfor, die ſich nicht 
genannt, aber die nöthigen Depoſita hinterlegt 
hat, beauftragt, ihm monatlich vom nächſten 
Erſlen ab fünfzig Stück Friedrichsd'or zuzuſtellen.“ 

„Fünfzig Stück Friedrichsd'or!“ rief Sperber. 
„Das kann nicht mit rechten Dingen zugehen, 
da liegt der Argwohn auf der Hand, daß er 
für eine geheime Geſellſchaft agitirt, oder im 
Solde einer fremden Regierung Hochverrath 


treibt.“ 

„Nein,“ lächelte Ko us, „ich habe eine 
Vermuthung, die faſt Gewißheit iſt, aber ich 
darf nicht indiskret fein.” 

„Herr Korus, die Polizei darf Alles wiſſen, 
ihr gegenüber iſt Diskretion ein Vergehen.“ 

„Doch nur, wo es ſich um etwas Verbotenes 
handelt!“ 

„Man hat Sie getäuſcht. Sie und das 
Haus M. werden durch dieſes Geheimniß ver⸗ 
dächtig.“ 

„Auch wenn ich Ihnen verrathe, das jenes 
Geld wahrſcheinlich von einer Dame kommt? 
Aber ich bitte Sie dringend, das Geheimniß zu 
bewahren.“ 

„Ah,“ rief Sperber, „ich errathe! Die 
Todtenkopf⸗Dame.“ 

„Ich habe nichts geſagt“, flüsterte Korus. 
„Ich erklärte überdem, daß ich ſelbſt nicht weiß, 
nur vermuthe. Mber es ift ein ſellſames Zu⸗ 
ſammentreffen, daß die Gräfin T. Auſtrag ge⸗ 
geben, ihr Gelder nach Rom anzuweiſen, wohin 
ſie ſich demnächſt begeben will, und daß der 


anonyme Geber der Rente für Herrn v. Trota 
ausdrücklich oeforhert hel, ags den Ser v. Venta 
vor dem Erſten nächſten Monals nichts von der 


N. 


tragen, und fie ließ ihn daher zu ſich führen, 
um ihm gleichzeitig zu ſagen, daß der fürſtliche 
Gärtner ihr Blumen liefere, wenn ſie ſolche 
wünſche. 

Das Antlitz des Herrn Korus 
er bei der jungen Polin eintrat; 
überhaupt empfing, glaubte er 
Sieges gewiß zu ſein, aber die Art, wie Olga 
ihm entgegentrat, machte ihn doch ſtutzig. 
„Lieber Herr Korus,” ſagte ſie, der Zofe einen 
Wink gebend, daß fie bleiben follte, ves foll 
mir lieb ſein, wenn ich Ihnen ein Anliegen 
erfüllen kann, um mich für die Unkoſten zu 
revanchiren, die Sie ſich mit Ihren Bouquets 
gemacht haben. Was wünſchen S'e?” 

Korus erröthele verwirrt, er warf einen 
Seitenblick auf die Zofe, die an der Thür 
ſtehen geblieben. „Gnädiges Fräulein,“ fiotterte 
er, „ich bäte gern um einige Worte im Ver⸗ 
trauen — “ 

„Anna wird Ihre Geheimniſſe nicht ver⸗ 
rathen,“ lächelte Olga „ Sie.“ 

„Gnädiges Fräulein, ich habe etwas für 

Herrn v. Trota zu berichten —“ 
Olga ſchoß das Blut ins Antlitz. Sie 
konnte nicht ahnen, daß Korus nur einen Vor⸗ 
wand wählte, der Argwohn ſtieg in ihr auf, 
Trota habe Korus eine Bolſchaft an ſie über⸗ 
geben, zet wage es, durch dieſen Vermittler ſich 
ihr nähern zu wollen. „Herr Korus“ ſagte 
ſie in Erregung, „ich habe mit dem Herrn von 
Trota nichts zu ſchaffen, und was fie mir über 
benfelben zu ſagen haben, kann Jeder hören.“ 
„„Ich wollte nur mittheilen, daß die geh:im- 
nißvolle Gräfin T., die berühmte Dame mit 
dem Todten kopf, ſich für ihn intereſſirt,“ ſtotlerte 
Korus, „daß er Unterſtützungen erhält, die der 
Polizei verdächtig find —“ 

„Und was geht das mich an, Herr Korus ?“ 
unterbrach ſie ihn. 

„Ich dachte = ,. 


wenn Sie das fagen, 
R “ENY 


Die ſchöne Polin war die Freundin einer 
Prinzeſſin, ſie war arm, und Herr Benjamin 
Korus hielt ſich mit größerem Rechte als Herr 
Sperber für einen ſchönen Mann. 

Korus benützte den Umſtand, daß er im 
Bankhauſe M. arbeitete, um ſich die Erlaubniß 
aue zubitten, die geſchäftlichen Mittheilungen an 
ten Sekretär des Fürſten Radziwill fortan per⸗ 
ſönlich zu übernehmen. Es gelang ihm, ſich ſeiner 
Reiſegeſellſchafterin vorſtellen zu laſſen, und er 
betrat von dieſem Augenblicke an das Palais nie, 
ohne ſich vorher mit einem Bouquet ſeltener 
Blumen kewaffnet zu haben, das er Olga durch 
deren Zofe zuſtellen ließ. Olga war ihm dankbar 
dafür, daß er, anſcheinend aus wahrem Intereſſe 
für ſie, ihr erklärt, er müſſe ihr Mittheilungen 
über den Charakter des Mannes machen, deſſen 
ſie ſich im Poſtwagen angenommen; er habe zwar 
der Polizei über denſelben nichts Kompromit⸗ 
tirendes geſagt, ihr aber wolle er die Wahrheit 
nicht verhehlen, daß Herr Sperber nur ſeine 
Pflicht erfüllt, wenn er denſelben beobachtet. 

Olga glaubte ihm, da fie ſelbſt geſehen zu 
haben glaubte, auf welche Art ſich Georg amüſirte, 
ſie ahnte nicht, welchen Charakter die Huldigungen 
des Herrn Korus in Wahrheit hatten, bis ſie 
heute darüber aufgeklärt werden folte, 

Olga hatte es für eine zudringliche aber doch 
wohlgemeinte Artigkeit des Herrn Korus gehalten, 
daß er ihr Blumen ſendete, fie hatte, als er 
dieſe Aufmerkſamkeit wiederholte, dieſelben nicht 
durch ihre Zoſe zurückwelſen laſſen mögen, damit 
es nicht aus ſehe, als lege ſie derſelben irgend 
eine Bedeutung bei, aber ſie hatte ſich vorgenommen, 
ihm bei erſter Gelegenheit perſönlich zu ſagen, 
daß er damit aufhören möge. 

Dieſe Gelegenheit ſollte er ihr heute bieten, 
aber in einer Weife, die fie bereuen ließ, nicht 
ſchon früher die Angelegenheit erledigt zu haben. 
In Polen, im Hauſe der Frau v. Grudzynsko, 
war ſie gewöhnt geweſen, alle Perſonen, die 
nicht zum Adel gehörten und als gleichgeſtellt 


mit hor Aare! Galt uau 


ſehen, welche von den meiften Edelleuten ver- 


Fenilleton. 
Die Dame mit dem Todtenkoyf. 


Hiſtöriſcher Roman von E. H. v. Deden roth. 

Unberecht. Abdruck wird ſtrafrechtlich verfolgt. 
2) (Fortſetzung.) 

IX. 

Trotz der ſpäten Stunde lauſchte die Prinzeſſin 
der E zählung ihrer Freundin, die wir dem 
Zefer in anderer Weife mittheilen, um aus⸗ 
führlicher ſein zu können. 

Wir hatten oben erwähnt, daß ſich unter 
den Reiſenden des Poſtwagens ein jüdiſch aus⸗ 
ſehender Herr befunden, der wie mitgetheilt, 

s ein Verwandter des Bankiers M. von 
kerrn v. Tſchoppe bezeichnet worden war. 
Der Bankier M., deſſen Familie noch heute in 
Berlin ſehr bekannt iſt, hatte ſchon damals 
brennende Sehnſucht, den Adelstitel zu erhalten, 
vas ihm erſt in ſpäteren Jahren gelingen ſollte. 

kan verſtand es, derartige Paſſionen aus zu⸗ 
nützen, und als Herr Benjamin Korus, ſo 
wollen wir den Verwandten des Herrn M. 
ennen, Sperber nicht die gewünſchten Auf⸗ 
hlüſſe über die im Poſtwagen geführten Ge⸗ 

äche geben wollte, verſuchte Sperber, den 
Bankier M. zu veranlaſſen, ſeinen Einfluß in 
dieſer Beziehung auf Korus wirken zu laſſen. 

Auguſt Sperber war ein Menſch, der in der 

ezeugung, daß feine Carrière von der Gunſt 
fetter Vorgeſetzten abhänge, kein Mittel ſcheute, 
lich dieſe Gunſt zu erwerben und zu erhalten, 
der nicht darüber nachdachte, daß man eben 
nur ſo een Creaturen gewiſſe Dienfte zumuthe 
und folge Diener verachte, wenn man auch 
ihre Dienſte benutzt — ihm war eine Aner⸗ 

kenr ung / feiner Vorgeſetzten die höchſte Ehre, 
fie heiligte Alles, was er begonnen. Er wähnte, 
daß ihm, wenn er erſt eine höhere Stellung er⸗ 
obert haben werde, Anſehen und die Achtung 
der Welt nicht fehlen könnten, daß man ihn 
letzt nu, deshalb nicht honorſre, well er noch 


glühte, als 
da man ihn 
ſchon ſeines 


den 


Sie machen mich glücklich, 
Er iſt Ihres Intereſſes 


„Sie ri 
eine ungeordnete Stelle bekleidete und Nie- ; : idjal | fein, Herr Rothe Darüber ‚volftändig beruhigt 
lage erfahren fol, bis babin ächtlich behandelt wurden, die das Schickſa ein, Y N igt 
e e melie Aus ſichten er Habe, empor- be t e SULA haben.“ auf eine niedrige, vom Adel durch eine unüber- für Herrn v. Trota.“ 
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„Verzeihen Sie, ich fürchtete es. 
Sperber ſagte mir —“ 


ſteigbare Kluft getrennte Stufe geſtellt und denen 
freundliches Wohlwollen zu ſchenken ſie für 


„Die Sache bleibt verdächtig“ ſagte Sperber Herr 


Olga Dublinska hatte ſeine Eitelkeit in 


jeder Weiſe tief verletzt, fie verſchuldele es, 
daß er ſeinen Zweck in Bezug auf Trota nicht 
erreicht, daß man ihn als Spion erkannt, aber 
fie hate auch auf ihn einen Reiz geübt, der in 
ihm die Begierde erweckt, dieſes ſchöne, ſtolze 
Weib zu erobern. 
Olga, das erfuhr er bald, war von vor⸗ 
ehmer Geburt, aber arm, ſie trat in eine ab⸗ 
gige Stellung, ſie ſchien ihm alſo nicht un⸗ 
reichbar; zuerſt galt es freilich, ihr den Mann 
verächtlich und verhaßt zu machen, auf den ſie, 
wie es ſchien, ein Auge geworfen. 
Der Leſer hat aus Obigem erſehen, daß 
rt Wittgenſtein trotz des Berichtes über Georg 
denſelben im Miniſterium angeſtellt, es war 
dies aber durchaus kein Grund für Sperber, 
ſich jetzt vor Anfeindungen deſſelben zu hüten. 
Sperber wußte ganz genau, daß der Rath von 
Tſchoppe, wenn er auch geſagt, man dürfe Herrn 
v. Trota nicht mehr beargwöhnen, nichts ſehnlicher 
wünſchte, als den Verfaſſer der Broſchüre zu 


entbecken, in welcher der Fürſt Metternich be⸗ 


leidigt worden, und daß der Fürſt Wittgenſtein 
Frota werde fallen laffen, ſobald man demſelben 
erde nachweiſen können, daß er demagogiſche 
Verbindungen habe. Sperber hegte überdem 
den Verdacht, daß Trota ſeine Wiederanſtellung 
einer aus dem Palais Radziwill gekommenen 


nach kurzem Nachdenken, „aber ich danke Ihnen 
ſehr für Ihre Mittheilung. In jedem Falle iſt 
es Ehrenpflicht, die junge Dame, welche mit 
uns reiſte, vor dieſem Don Juan zu warnen. 
Die Dame warf ihren Groll auf mich, aber ich 
hätte mich vielleicht um den Menſchen nicht be⸗ 
kümmert, wenn ich nicht bemerkt, daß er das 
ſchöne, argloſe Weſen umgarnte.“ 

„Ja, ſie war ſchön, die junge Dame,“ rief 
Korus, „aber auch ſehr zurückhaltend! Wer fie 
nur ſein mag? Sie wollte „Euer Gnaden“ 
titulirt ſein und ſprach mit dem Kondukteur, als 
wäre ſie eine Prinzeſſin.“ 

„Das it fie nicht, aber Geſellſchaftsdame 
bei einer Prinzeſſin, deren Einfluß unberechenbar 
werden kann. Führt das Haus M. nicht die 
Geldgeſchäfte der Radz will?“ 

„Gewiß.“ : 

„Dann ſuchen Sie doch Fräulein v. Dub- 
linska dort auf! Sie werden die Prinzeſſin Luiſe 
Radziwill verpflichten, wenn Sie die Freundin 


derſelben warnen, einem Abenteurer zu vertrauen. 


Berufen ſie ſich nur auf mich.“ 

Korus hatte ſich das nicht zweimal ſagen 
laſſen. Abgeſehen davon, daß es ihm ſtets 
ſchmeichelhaft war, mit vornehmen Perſonen in 
nähere Berührung treten zu können, ergriff ſeine 
Phantaſie einen Gedanken, der noch in anderer 
Beziehung viel Verführeriſches für ihn hatte, 
ganz beſonders lebhaft. 
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eine Chriſtenpflicht, aber doch auch für Herab⸗ 
laſſung hielt. Von dieſen Begriffen einge⸗ 
nommen, hatte ih denn auch den Poſtkondukteur 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie zum Adel 
gehöre, alſo „Euer Gnaden“ titulirt werde; 
da hatte ihr der Gedanke fern gelegen, daß 
ein Buchhalter, ein Herr Korus ſich mit der 
Hoffnung ſchmeicheln könne, ſie ſähe in der 
Artigkeit, ihr Blumen zu bringen, etwas Anderes 
als den Wunſch, daß ſie bei irgend einer Ge⸗ 
legenheit ihn dem Fürſten Radziwill als einen 
höflichen und artigen Mann ſchildere. 

Korus mußte es wiſſen, daß die fürſtliche 
Familie heute zu Hofe gefahren, denn er kam, 
ſobald dieſelbe das Palais verlaſſen, und ließ 
ſich dem Fräulein v. Dublinska melden. Die 
Annahme ſeiner Blumenſpenden hatte ihn zu 
der Einbildung veranlaßt, daß ſeine Perſönlichkeit 
Eindruck auf die junge Polin gemacht habe. 
Er hatte ſich vom Friſeur die Haare zu Locken 
brennen laſſen, eine Brillantnadel ſchmückte ſein 
Spitzenjabot, die Uhrkette wurde mit Berloques 
behangen, kurz, er hatte Alles gethan, um ſein 
Aeußeres nicht nur durch zierliche Toilette zu 
heben, ſondern um auch zu zeigen, daß er nicht 
unbemittelt ſei und Geld für Kleinodien aus⸗ 
geben könne. 

Olga war von der Anmeldung überraſcht, 
aber ſie dachte, er wolle ihr eine Bitte vor⸗ 


rief 


fie. 


in der Pot Sperber? 
über meine Perſon ſich mit Jedwedem zu unter⸗ 
halten, und wie dürfen Sie es 
noch mir gegenüber zu erwöh 
„So wahr ich lebe, 
leidigen wollen,“ bat er, 
ſah, „ich verſichere, daß ich nur mit 
Achtung von Ihnen rede, 
„Reden Sie gar nicht von mir, das iſt das 
Beſte,“ unterbrach ſie ihn. 
nichts weiter gewollt, 
Herr v. Trota treibt, ſo iſt unſer Geſpräch be⸗ 
endet, ich will nichts 
Damit drehte ſie ihm den Rücken und er 
mußte ſich entfernen, denn 
Herrn Korus hiuauszuführen. 


Er ſtockte, denn ihn traf ein Zornesbli,, 
aus den Augen Olga's. 


„Wos heißt des?“ 
„Hieß nicht der rolhhaarige Geifende 
Wie tommen Sie dazu, 
wagen, deſſen 
nen?“ 


ich habe Sie nicht be- 

als er Olga erzürnt 
höchſter 
auch Sperber — “ 


„Und wenn Sie 
als mir erzählen, was 


hören.“ 
ſie winkte der Zofe, 


(Fortſetzung folgt.) 
Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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1. Sohn dem Arbeiter Robert Metzner⸗ 
Stewken. 2. unehel. Tochter. 3. Sohn dem 
Lokomotivführer Hermann Behr. 4. Tochter 
dem Manrer Stefan Roſinski. 5. unehel. 
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Berner⸗Stewken. 

b. als geſtorben: 
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